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			Buch

			London, 1841. James Trenchard ist ein ehrgeiziger Mann, der sich mit seinem Baugewerbe einen gewissen Wohlstand erarbeitet hat. Vor 25 Jahren starb seine Tochter im Kindbett. Ihr Sohn Charles, Spross einer heimlichen Liaison mit einem Mann aus dem Hochadel, wurde in die Obhut eines Geistlichen gegeben und seine Herkunft vertuscht. Jetzt droht das Familiengeheimnis enthüllt zu werden. Einzig die beiden Großmütter Anne Trenchard und Lady Brockhurst können den Enkelsohn vor üblen Machenschaften bewahren. Trotz des unterschiedlichen gesellschaftlichen Standes müssen sie gemeinsam für den Enkel einstehen. Können sie das Geheimnis um Charles’ Herkunft lüften und alles zum Guten wenden? Und wird er die Frau heiraten können, die er liebt, obwohl sie einem anderen versprochen ist?

			Autor

			Julian Fellowes wurde 1949 in Ägypten geboren, wuchs in England auf und studierte in Cambridge. Er ist Schauspieler und preisgekrönter Autor von Romanen, Drehbüchern und Theaterstücken; für »Gosford Park« wurde er mit einem Oscar ausgezeichnet, die Serie »Downton Abbey« hat ihn weltweit berühmt gemacht. 2009 wurde er in den Adelsstand erhoben. Julian Alexander Kitchener-Fellowes, Baron Fellowes of West Stafford, lebt mit seiner Frau Emma im Südwesten der englischen Grafschaft Dorset.

			Auf Deutsch liegen außerdem seine Romane »Snobs« und »Eine Klasse für sich vor«.
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			Was zuvor in Belgravia geschah …

			Lord und Lady Brockenhurst erhielten Besuch von Stephen und John Bellasis, die finanzielle Unterstützung forderten. John hatte sich kürzlich mit Lady Maria Grey verlobt und begründete seine Ansprüche mit seinem Status als Erbe des Brockenhurst’schen Vermögens. Lady Brockenhurst hatte unterdessen Charles Pope aufgespürt und bereitete für die Trenchards eine Überraschung vor.

			

		

	
		
			Adresse: Belgrave Square

			Es war kurz vor zehn. Anne Trenchard zitterten vor Aufregung die Hände, ihr Magen krampfte sich zusammen. Sie starrte in den Spiegel und versuchte Ellis mittels Gedankenübertragung zur Eile anzutreiben, damit sie an ihrer Frisur endlich den letzten Handgriff täte. Einige Nadeln des Diadems, das Anne trug, stachen ihr in die Kopfhaut. Noch vor Ende des Abends würde sie Kopfschmerzen haben, so viel stand fest.

			Sie warf einen kurzen Blick zu der vergoldeten Uhr auf dem Kaminsims. Zwei ziemlich trotzig aussehende Putten hielten das Ziffernblatt zwischen sich in die Höhe. Zum Belgrave Square dauerte es mit der Kutsche weniger als fünf Minuten. Es wäre unhöflich, vor halb elf zu erscheinen, aber Anne war nicht sicher, ob sie sich weiter gedulden könnte. 

			Anne brachte für gesellschaftliche Verpflichtungen selten Begeisterung auf. Aber noch seltener bot sich die Chance, nach fünfundzwanzig Jahren zum ersten Mal dem eigenen Enkel wiederzubegegnen.

			Konnte Lady Brockenhursts Nachricht denn stimmen? Anne brachte es nicht ganz fertig, es zu glauben. Wie würde er aussehen?, fragte sie sich und rückte an ihrem Diamanthalsband herum. Er hatte früher hellblaue Augen gehabt wie Sophia, aber alle Babys werden mit blauen Augen geboren, vielleicht hatte sich ihre Farbe verändert. Sie erinnerte sich an seinen Duft, warm und milchsüß, an seine strammen Beinchen, die Grübchen in den Knien, den starken Klammergriff seiner winzigen Hand. Sie erinnerte sich auch an alle Gefühle, die sie durchlitten hatte, an den Zorn und die furchtbar schmerzhafte Trauer, als er ihr weggenommen wurde. Unbegreiflich, wie ein so kleines, hilfloses Menschlein solche Gefühle wecken konnte! Anne hob Agnes, die wartend zu Füßen ihres Frauchens saß, auf den Schoß. Die bedingungslose Liebe des Hundes hatte etwas Tröstliches, oder steckte hinter seiner Treue nur das Bedürfnis nach Futter? Schuldbewusst, weil sich solche Zweifel in ihr regten, gab sie Agnes ein Küsschen auf die Nase.

			»Bist du fertig?« James streckte aufgeregt den Kopf mit dem schütter werdenden Haar durch die Tür. »Susan und Oliver sind schon in der Eingangshalle.«

			»Wir wollen nicht die Ersten sein.« Doch Anne lächelte über den Feuereifer ihres Mannes; nichts genoss er mehr als einen glanzvollen Abend in der vornehmen Welt, und was könnte vornehmer sein als ein Empfang bei den Brockenhursts?


 
 
 
ENDE DER LESEPROBE

OEBPS/cover.jpg
JULIAN
FELLOWES

Adresse: Belgrave Square

C.Bertelsmann

|






OEBPS/toc.xhtml
Inhalt

		Was zuvor in Belgravia geschah …


		 		Adresse: Belgrave Square


	





OEBPS/image/96EC6B2198204FD78E8FF323129DF002.jpg
S AN





